
Verwaltung Kriegsverwaltungsinspektor, Waldbauleiter, Oberleut­
nant, Träger des goldenen HJ-Abzeichens. So könnte man diese 
Reihe noch fortsetzen.

In unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat ist dies aber unmöglich, 
weil sich immer wieder beweist, daß die Zulassung solcher Konzen­
trationen und die Mißachtung der Kaderprinzipien unserer Partei 
zur Schädigung des Arbeiter-und-Bauern-Staates und des Aufbaues 
des Sozialismus führt.

Das war die eine Seite. Die andere Seite ist, daß man die jungen 
Forstfacharbeiter in ihrer Entwicklung hemmte. Auch dafür ein Bei­
spiel. Einem jungen Forstfacharbeiter - der Vater war vor 1933 Mit­
glied der Partei - wurde versprochen: Du gehst erst einmal zur Ar­
mee, und dann helfen wir dir weiter. Der Junge ging drei Jahre zur 
Armee, als er zurückkam, wurde er nicht etwa vom Staatlichen Forst­
wirtschaftsbetrieb übernommen, nein, er wurde Bauemförster, und 
damit hatte man ja gehalten, was man versprochen hatte. Das war 
kurz bevor die Bauernförster mit vom Staatlichen Forstwirtschafts­
betrieb übernommen wurden. Als diese Maßnahme dann zur Durch­
führung kam, wollte man alle, nur diesen jungen Forstfacharbeiter 
nicht mit übernehmen. Das Büro der Kreisleitung beschäftigte sich 
sehr ernst mit dieser Frage und hat in Absprache mit dem Büro der 
Bezirksleitung bereits entscheidende Veränderungen durchgeführt, 
beziehungsweise sie werden noch durchgeführt.

Man stellt fest, daß wir in den letzten Jahren zuviel Fachleute auf 
dem Gebiet der Forstwirtschaft ausgebildet haben. Ich bin folgender 
Meinung: Wenn alle Kreisleitungen ihre Forstwirtschaftsbetriebe 
eingehend überprüfen, werden sie feststellen, daß wir wahrscheinlich 
noch zuwenig Arbeiter- und Bauemkinder ausgebildet haben, die 
unserer Partei und unserem Staat treu ergeben sind und die verant­
wortliche Funktionen in unseren Staatlichen Forstwirtschaftsbetrie­
ben übernehmen.

Es ist notwendig, daß wir sehr sorgfältig überprüfen und kon­
trollieren, wer die Forstfach- und Hochschulen besucht. Man muß 
auch besser kontrollieren, daß der Nachwuchs an den Fach- und 
Hochschulen zu sozialistischen Forstfunktionären und nicht im alten 
Fach- und Kastengeist erzogen wird.

Weiter stellen wir uns die Aufgabe und halten es für notwendig, 
für die besten und erfahrensten, der Partei und Regierung treu er-
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